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Offentliche Sitzung

1 Eréffnung der Sitzung

Herr Oberblrgermeister Richrath erdffnet die 6ffentliche Sitzung und stellt die
Beschlussfahigkeit fest.

Er verweist darauf, dass die Stadt Leverkusen vom 15.06. bis 05.07.2019

zum vierten Mal an der Aktion Stadtradeln teilnimmt. Entsprechende Informa-
tionsflyer hat er auf den Tischen an den Eingangen auslegen lassen. Er wirbt
flr eine zahlreiche Teilnahme von der Leverkusener Blrgerschaft und Politik.

In Bezug auf die Tagesordnung erklart Herr Oberburgermeister Richrath,
dass die am Freitag per E-Mail versandte Vorlage Nr. 2019/2945 - ,Bewer-
bung fir das Projekt ,Global Nachhaltige Kommune in NRW*“ - auf den Tisch
gelegt wurde. Die Vorlage wurde in der Arbeitstagesordnung als Tagesord-
nungspunkt 6 der 6ffentlichen Sitzung eingeordnet.

Zum Antrag Nr. 2019/2947 - ,Open Grid - Stopp der vorbereitenden Arbeiten
fur die NETG-Leitung in der Waldsiedlung®, Antrag der CDU-Fraktion vom
27.05.19 mit Stellungnahme vom 27.05.19 - erklart Herr Oberbirgermeister
Richrath, dass er ebenfalls auf den Tisch gelegt wurde. Der Antrag wurde in
der Arbeitstagesordnung als Tagesordnungspunkt 7 der 6ffentlichen Sitzung
eingeordnet.

AuRerdem wurden zwei weitere Burgerantrage, Nrn. 2019/2942 und
2019/2943, (Tagesordnungspunkte 5.3 und 5.4) sowie eine Stellungnahme
vom 23.05.19 zu den Tagesordnungspunkten 2 und 3 und die Beratungser-
gebnisse flr die heutige Sitzung auf den Tisch gelegt.

AnschlieRend lasst Herr Oberburgermeister Richrath Uber die verteilte Ar-
beitstagesordnung abstimmen.

- einstimmig -

2 Mdgliche PWC-Rastanlage an der A1 - Sondersitzung des Rates
- Antrag der CDU-Fraktion vom 07.05.19
- m. Stn. v. 23.05.19
- Nr.: 2019/2911

Herr Oberblrgermeister Richrath Iasst darliber abstimmen, Herrn Peter
Westmeier, Vertreter der Initiative LEVkontraRaststatte, das Rederecht zu
gewahren.

- einstimmig -



AnschlielRend unterbricht Herr Oberburgermeister Richrath die Sitzung, um
Herrn Westmeier das Rederecht zu gewahren.

Nachdem Herr Westmeier das Rederecht wahrgenommen hat, eréffnet Herr
Oberburgermeister Richrath die Sitzung wieder und ruft den Tagesordnungs-
punkt 2 auf.

Nach einer ausfuhrlichen Diskussion, in der deutlich wird, dass der Rat die
Forderungen und das Engagement der Burgerinitiative, insbesondere eine
Informationsveranstaltung und Demonstration, unterstitzt, Iasst Herr Ober-
burgermeister Richrath Gber den Antrag Nr. 2019/2911 unter Einbeziehung
der Stellungnahme der Verwaltung vom 23.05.19 abstimmen.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Leverkusen fordert die Stadtverwaltung auf, alle erdenkli-
chen juristischen Moglichkeiten zu prifen, gegen die Entscheidung der DE-
GES, eine PWC-Rastanlage auf Leverkusener Stadtgebiet zu errichten, vor-
zugehen. Die Verwaltung moge alle Rechtsmittel, die zur Verfugung stehen,
einlegen, um den Bau der Anlage in Leverkusen dauerhaft zu verhindern.

Der Rat der Stadt Leverkusen beschliel3t folgende Resolution gegen eine
PWC-Anlage an der A1 in Leverkusen:

,Um ein deutliches Zeichen gegen den Bau einer bewirtschafteten Rastanla-
ge (PWC-Anlage) auf dem Leverkusener Stadtgebiet zu setzen, bekraftigt der
Rat der Stadt Leverkusen erneut und mit allem Nachdruck die Forderung an
das Bundesministerium fur Verkehr und digitale Infrastruktur, das Ministerium
fur Verkehr des Landes NRW und Stral3en.NRW, die bestehenden Planun-
gen, die eine PWC-Anlage auf dem Leverkusener Stadtgebiet vorsehen, auf-
zugeben.

Der Oberburgermeister wird beauftragt, im weiteren Verfahren alle Moglich-
keiten im Zuge der Beteiligung bei dem Planfeststellungsverfahren auszu-
schopfen, um so die Realisierung des Baus der PWC-Anlage auf dem Lever-
kusener Stadtgebiet zu verhindern. Zudem wird der Oberblrgermeister be-
auftragt, bei einem maglichen Planfeststellungsbeschluss alle verfligbaren
Rechtsmittel einzulegen. Auf die Resolution vom 22.05.2017 wird nochmals
nachdrucklich verwiesen (siehe Anlage 1 zur Niederschrift).

Die vom Ministerium fur Verkehr des Landes NRW beauftragte Deutsche
Einheit Fernstralenplanungs- und -bau GmbH (DEGES) hat die Vorzugsva-
rianten bei der Standortauswahl fur PWC-Anlagen an der Bundesautobahn 1
in Fahrtrichtung KoIn und Fahrtrichtung Dortmund bei der Informationsveran-
staltung am 07.05.2019 dargestellt. Nach Auswertung der vergleichenden
Umweltuntersuchung und der verkehrstechnischen Untersuchung wurde fur
die Fahrtrichtung Dortmund der Standort Leverkusen-Lutzenkirchen als Vor-
zugsvariante festgelegt.



Aus Sicht der Stadt Leverkusen wurden im Rahmen der vergleichenden Um-
weltuntersuchung wesentliche Wirkfaktoren nicht bericksichtigt.

Im Zuge des Aus- und Umbaus der Bundesautobahnen 1 und 3, inklusive
des Neubaus der Leverkusener Rheinbricke mit Baubeginn im Jahr 2017
und den damit einhergehenden Belastungen flr die Einwohnerinnen und
Einwohner weit Uber das Jahr 2030 hinaus, ist hier eine Betrachtung der
dauerhaften Belastung des Schutzgutes Mensch unabdingbar. Unter Einbe-
ziehung dieses Schutzgutes fordert der Rat daher eine erneute Auswertung
der vorliegenden Untersuchungen. Unabhangig von den Bauarbeiten ist
Leverkusen gepragt durch viele verschiedene Verkehrswege und ist damit
ein Knotenpunkt fir regionale und Uberregionale Verkehrsstrome. Mit den
Bundesautobahnen 1, 3 und 59 verlaufen drei sehr stark befahrene Auto-
bahnen quer durch das Stadtgebiet. Hierdurch wird die Stadt erheblich mit
Feinstaub, Stickoxiden und Larm belastet.

Zudem wurde nach Auffassung der Stadt Leverkusen der Untersuchungs-
raum der Standortuntersuchung zu eng gefasst und damit naheliegende und
weitaus leichter umzusetzende Standorte nicht betrachtet.

Aus den vorgenannten Grunden ist die Standortuntersuchung unzureichend.

Weiter ist die Entscheidung zur Standortauswahl vor dem Hintergrund stad-
tebaulicher Mallnahmen zu bewerten. Der Ausschuss fur Stadtentwicklung,
Bauen und Planen der Stadt Leverkusen hat am 10.09.2018 die erneute Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 203/I1l ,Steinblchel — Fester Weg* be-
schlossen. Planungsziele sind die Entwicklung eines attraktiven Wohngebie-
tes mit ca. 240 neuen Wohneinheiten in Form von Einfamilien- und Mehrfami-
lienwohnhausern, die Berucksichtigung einer Kindertageseinrichtung fur bis
zu 8 Gruppen sowie eine Ausgleichsflache im Norden des Geltungsberei-
ches. Die zwischen der Bundesautobahn 1 und dem ,Fester Weg"“ geplante
Ausgleichsflache ist flr 6kologische AusgleichsmalRnahmen vorgesehen, die
im raumlichen Zusammenhang mit der geplanten Eingriffsmal3inahme ver-
pflichtend durch die Stadt Leverkusen zu entwickeln sind. Zudem ist diese
Flache erforderlich, um den Erhalt einer funktionalen Abstandsflache zwi-
schen der immissionstrachtigen Bundesautobahn 1 und der bestehenden
sowie der geplanten Wohnbebauung zu sichern. Die Errichtung einer PWC-
Anlage, die sich im Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebau-
ungsplanes Nr. 203/IIl ,Steinblchel — Fester Weg“ befindet, gefahrdet die von
der Stadt Leverkusen vorgesehenen Planungsziele. Dies ist auch im Hinblick
auf verfugbare Potentialflachen fur Wohnbebauung, welche in Leverkusen
knapp und dringend erforderlich sind, nicht zielfihrend. Zudem wird die ge-
setzlich festgeschriebene kommunale Planungshoheit der Stadt Leverkusen
durch dieses Vorhaben beeintrachtigt.

In Anbetracht der vorangegangenen Ausfihrungen fordert der Rat der Stadt
Leverkusen Sie nachdrucklich auf, der vorgeschlagenen Vorzugsvariante
nicht zu folgen und eine Neubewertung des Standortes Leverkusen-
Latzenkirchen vorzunehmen.
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Die Stadt Leverkusen wird mit allen zur Verfugung stehenden Mitteln versu-
chen, die Ansiedlung der PWC-Anlage an diesem Standort im Sinne der
Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt zu verhindern.”

- einstimmig -

Ablehnung der Planungen zur PWC-Rastanlage und zum Autobahnaus- und -
umbau in Leverkusen und Beauftragung einer Fachkanzlei

- Antrag der Fraktion BURGERLISTE vom 08.05.19

- m. Stn. v. 23.05.19

- Nr.: 2019/2913

Beschluss:

Wie Antrag

dafir: 4 (3 BURGERLISTE, 1 PRO NRW) )

dagegen: 34 (OB, 15 CDU, 7 SPD, 4 BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, 3 OP, 2
FDP, 2 DIE LINKE.LEV)

Enth.: 1 (Soziale Gerechtigkeit)

Damit ist der Antrag abgelehnt.

Demonstration zur PWC-Rastanlage an der A1 sowie zum Umbau der Autobah-
nen A1 und A3

- Antrag der Fraktion BURGERLISTE vom 08.05.19

- Nr.: 2019/2914

Beschluss:

Wie Antrag

dafur: 4 (3 BURGERLISTE, 1 PRO NRW)

dagegen: 36 (OB, 15 CDU, 8 SPD, 4 BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, 3 OP, 2
FDP, 2 DIE LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit)

Damit ist der Antrag abgelehnt.
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Offnung des FuRweges entlang der Dhiinn zwischen Kreisverkehr Odenthaler
Stralde und Dhunnbricke

Burgerantrag vom 21.05.19
- Nr.: 2019/2937

Burgerantrag vom 22.05.19
- Nr.: 2019/2938

Burgerantrag vom 23.05.19
- Nr.: 2019/2942

Burgerantrag vom 23.05.19
- Nr.: 2019/2943

Antrag der Gruppe FDP vom 20.05.19
- m. Stn. v. 23.05.19
- Nr.: 2019/2934

Rf. Dr. Ballin-Meyer-Ahrens (FDP) erlautert ihren Antrag (Anlage 2 zur Nie-
derschrift). Ein Aufstellen von Warnschildern ist demnach ihres Erachtens
ausreichend.

Rh. Stefan Hebbel (CDU) beantragt, den gesamten Tagesordnungspunkt in
die Bezirksvertretung fur den Stadtbezirk 11l zu vertagen und dort zu beraten.

Herr Dr. Rudersdorf (30) verweist auf die Stellungnahme der Verwaltung vom
23.05.19. Er erklart, dass die Verkehrssicherungspflicht in die Zustandigkeit
der Verwaltung fallt und hierfir der Rat oder die Bezirksvertretung nicht zu-
standig ist. In Bezug auf die von Rf. Dr. Ballin-Meyer-Ahrens (FDP) vorge-
schlagene Beschilderung, verweist er auf die Problematik, dass Kinder sol-
che Schilder mdglicherweise nicht lesen kdénnen.

Er empfiehlt, die Angelegenheit mit dem stadtischen Haftpflichtversicherer
abzuklaren.

Herr Beigeordneter Linenbach bekraftigt, dass die Stadt Leverkusen hier
eine Verkehrssicherungspflicht hat. Er erlautert die Historie und erklart, dass
die beschlossenen Fallungen der betroffenen Baume erst aulerhalb der Vo-
gelschutzbrutzeit erfolgen kénnen. Die Sperrung des Weges ist somit die ge-
eignete MalRnahme, die Verkehrssicherungspflicht durchzusetzen.

Herr Oberblurgermeister Richrath Iasst Uber den Antrag von Rh. Stefan Heb-
bel, den gesamten Tagesordnungspunkt in die Bezirksvertretung fiir den
Stadtbezirk Il zu vertagen, abstimmen.

dafur: 36 (OB, 15 CDU, 8 SPD, 4 BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, 3 BUR-
GERLISTE, 3 OP, 1 PRO NRW, 1 Soziale Gerechtigkeit)
dagegen: 2 (FDP)
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Enth.: 2 (DIE LINKE.LEV)

Bewerbung fur das Projekt ,Global Nachhaltige Kommune in NRW*
- Nr.: 2019/2945

Beschluss:

Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt der Teilnahme am Projekt ,Global
Nachhaltige Kommune in NRW* zu.

dafur: 39 (OB, 14 CDU, 8 SPD, 4 BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, 3 BUR-
GERLISTE, 3 OP, 1 PRO NRW, 2 FDP, 2 DIE LINKE.LEV, 1
Soziale Gerechtigkeit)

dagegen: 1 (CDU)

Open Grid - Stopp der vorbereitenden Arbeiten fur die NETG-Leitung in der
Waldsiedlung

- Antrag der CDU-Fraktion vom 27.05.19

-m. Stn. v. 27.05.19

- Nr.: 2019/2947

Rh. Schoofs (BURGERLISTE) erklart zu Protokoll, dass der Rat die Verwal-
tung beauftragt habe, die Interessen der Burger zu vertreten. Sollte durch die
von Open-Grid-Europe GmbH vor einem Urteil des Bundesverwaltungsge-
richtes vorgenommenen MalRnahmen die Gefahr bestehen, dass dieses Ur-
teil unterlaufen wird, gebe es die Moéglichkeit, hiergegen Rechtsmittel einzu-
legen.

Herr Dr. Rudersdorf (30) entgegnet, dass er sich mit dem zustandigen
Rechtsanwalt ausgetauscht habe. Eine Moglichkeit fur einen einstweiligen
Rechtsschutz wird nicht mehr gesehen. Die Stadt Leverkusen hat sich gegen
einen Planfeststellungsbeschluss der Bezirksregierung Koln, also des Landes
Nordrhein-Westfalen, rechtlich gewehrt. Sollte die Nichtzulassungsbeschwer-
de vor dem Bundesverwaltungsgericht Erfolg haben, wiirde es sich im Rah-
men eines Revisionsverfahrens mit dem Planfeststellungsbeschluss beschaf-
tigen. Sollte das Bundesverwaltungsgericht zu dem Schluss kommen, dass
der Planfeststellungsbeschluss rechtlich fehlerhaft ist, misste die Open-Grid-
Europe GmbH die bereits vor dem Urteil vorgenommenen Baumalnahmen
wieder zurtickbauen.

Sollte der Antrag Nr. 2019/2947 beschlossen werden, kann die Verwaltung
somit lediglich an die Open-Grid-Europe GmbH appellieren, auf Kulanzbasis
zunachst keine Arbeiten vorzunehmen.

Beschluss:

Die Stadtverwaltung nimmt unverzuglich Kontakt mit Open-Grid-Europe auf
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und fordert

- das Urteil der noch anhangigen Nichtzulassungsbeschwerde der Stadt Le-
verkusen beim Bundesverwaltungsgericht Leipzig abzuwarten und dazu

- den sofortigen Stopp der vorbereitenden Arbeiten an der geplanten NETG-
Hochdruck-Gasleitung im Waldgebiet dstlich der Waldsiedlung, unmittelbar
angrenzend an die Waldschule.

- einstimmig -

Herr Oberblrgermeister Richrath schliel3t die Sitzung gegen 18:35 Uhr.

Uwe Richrath Carsten Scholz
Oberblrgermeister Schriftfihrer



	Name
	SMC_BM_SNFUNK
	Text
	Entschuldigt
	Anwesenheit
	inhaltsverzeichnis
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

